

Autobiografie


Ich heiße Vitalii. Ich bin in einer deutschen Familie geboren und aufgewachsen. Meine ganze Kindheit verbrachten ich und meine Mutter im Dorf Mutnoje in der Nähe von Nowokusnezk. Das Dorf Mutnoje ist eine ehemalige deutsche Sondersiedlung, in die meine Vorfahren Boger und Tolkmit in den 1930en Jahren aus der deutschen Kolonie Riebensdorf und aus dem Gouvernement Wolhynien ausgesiedelt wurden. Wir besuchten oft andere deutsche Familien: Woerle, Jost, Kehl, und feierten gemeinsam Feiertage.
Bis ich zehn Jahre alt war, war ich am meisten mit meinem Urgroßvater Tolkmit Pavel und meiner Urgroßmutter Tolkmit Magdolina im Kontakt. Urgroßmutter und Urgroßvater sprachen oft mit ihren Kindern, Enkelkindern und Urenkelkindern Deutsch. Sie erzählten Geschichten aus dem eigenen Leben, der Jugend und über die Kultur ihrer Vorfahren. Urgroßmutter sagte immer, dass Deutsch zu sein bedeutet eine verantwortungsbewusste, zuverlässige Person zu sein. In der Zeit brachte mir meine Urgroßmutter Deutsch bei.
Mein Großvater Aleksei Tolkmit war Ingenieur und Erfinder. Er baute Traktoren für die ländlichen Arbeiten, baute Maschinen zusammen und entwarf den Bau von Häusern. Ich erinnere mich daran, wie er mich auf einen Traktor gesetzt hatte. Als ich drei Jahre alt war, starb er an einer schweren Krankheit.
Seitdem ich elf Jahre alt war, nachdem mein Urgroßvater und meine Urgroßmutter verstorben sind, verbrachte ich jeden Sommer bei meiner Großtante Tolkmit Raisa Pavlovna – sie war die Tochter von Tolkmit Pavel. Am 24. Dezember kamen wir mit meinen Eltern in das Dorf der Großtante zum Weihnachten, der riesige Tisch mit Verwandten sammelte sich. Tolkmit Raisa reiste viel, besuchte mehrmals Deutschland. Sie erzählte von der Kultur und der Geschichte des Volkes. Sie hat mir beim Deutschlernen geholfen.
[bookmark: _GoBack]Nach meinem Schulabschluss habe ich mein Jurastudium an der Staatlichen Kemerovo-Universität absolviert, da ich den Menschen mit Rechtsfragen helfen wollte. Außerdem hat mich immer der Bereich des Designs angezogen, daher habe ich später den Beruf des 3D-Artists beherrscht und bin als Freiberufler in der Grafikerstellung für Computerspiele und in der Erstellung von Fantasy-Art beschäftigt.



